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Direktion Malier Senn Holdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 8. Inli 1909.

' Schweigen bis zur rechten Zeit
Uebertrifft Beredsamkeit.

restante Fachausstellung nach besuchen will, hat dazu
nach Gelegenheit, wenn er die Leipzigerfahrt sofort an-
tritt.

Allgemeine; Sanmenn.
Wasserversorgung Rappcrswil. Die politische Bürger-

Versammlung hat nachträglich die Quellenfassungsarbeiten
in der Tägernau gutgeheißen, welche kürzlich mit einem
Kostenaufwand von 19,100 Franken durchgeführt war-
den sind und jetzt der Wasser- und Hydrantenversorg-
ung je nach den Niederschlagsverhältnissen neu 800 bis
2500 Minutenliter sichern.

Hydrantenanlage Kirchberg (Bern). Die Gemeinde
Kirchberg erstellt eine Hydrantenanlage mit 100,000 Fr.
Kostenaufwand.

Hydrantenerweiternng Herisau. Für den Bezirk
Herisau-Schloß ist eine Hydrantenanlage im Kostenvor-
anschlage von Fr. 27,000 und Anschaffung zweierHydranten-
wagen beschlossen worden.

Die neue Wasserleitung in Vaduz (Lichtenstein)
soll nunmehr nach den Plänen des Ingenieur Wagner
aus Ravensburg zur Ausführung gelangen. Die An-
läge ist veranschlagt auf 80,000 Kronen. Es sollen
neben Hydranten und Hausanschlüffen auch lausende
Brunnen erstellt werden.

Schulhausbau Flawil. Die außerordentliche Schul-
genostenversammlung in Flawil genehmigte ohne Oppo-

yèrbantlîMîèii.

Der Schweizerische Ge-
werbeverein zählt laut dem
soeben erschienenen Jahresbe-
richt pro 1908 173 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von ca.

48,000 Mitgliedern (1907:
44,600). 44 Sektionen sind Berussverbände mit inter-
kantonaler Organisation. Die Jahresrechnung des Ver-
eins pro 1908 ergibt an Einnahmen 28,616 Fr., an
Ausgaben 27,535 Fr.; die Rechnung für die schweize-
rischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen an Einnahmen
25,892 Fr., an Ausgaben 29,597 Franken.

Handwerker- und Gewerbeverband Rhätikon. Am
4. Juli fand in zahlreich besuchter Versammlung in
^-anquart die endgültige Konstituierung des Gewerbe-
Verbandes Rhätikon statt. Als Präsident dieses neuen
àk'andes wurde Hr. Baumeister Ragaz gewählt, der
ach für das Zustandekommen desselben außerordentlich
vul Mühe gegeben hat.

Aimtellimgwesen.
»

,Ae Allgemeine Bauartikel-Ausstellung in Leipzig
wo bis 11, Juli verlängert. Wer also diese hochinte-


	Verbandswesen

